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In den ersten Jahren der Ehe

gibt es oft gefahrvolle
Zeiten, die leichter

überwunden
werden,

wenn Sie bei voller
Gesundheit

sind. Müde,
überarbeitete

und un-

(rohe Frauen
werden stets eine kleine

Gleichgewichtsstörung
in

die Ehe bringen.
Wie steht es bei Ihnen? Sorgen Sie auch für

eine richtige
Gesundheit?

Meinen
Sie nicht auch, dah FORSA¬

NOSE als
Frühstücksgetränk

für Sie gerade jetzt von gutem
wäre?

FORSANOSE
ist eine \e\chi

bekömmliche,
wohlschmeckende,

blut¬

bildende
Kraffnahrung,

die Ihrem
Körper

verlorene
Kräfte wieder¬

bringt.
FORSANOSE

müssen Sie täglich ein bis zwei Tassen
voll

nehmen,
sie

verleidet Ihnen nie, und bald werden Sie ihre gute

Wirkung an sich selber fühlen.
FORSANOSE

ist nicht nur
vorzüglich,

sondern
auch preiswürdig,

weil sehr ausgiebig u.
nachhaltig

wirkend!

/ebe»sfro/,
Fo

" "PO'neken erh,

p*ano«
macht /pha*

1 fag, pharmazeutische werke

eine

Ich.

V°LKETSW(

Hug-Nobelpreis
för Herr" P. ßachmann

Zürich

Heiri: Do han
Rahmeschue

a" guefe
t»'rn Hug iuim Hug

kauft für nume 13 Sfei 80.

Hugo: Das isch nid viel,
do cha ma nüd me säge.

Heiri: Und jetz go n'i hei
und setze en Täxt uf (ür
de «Hug NobelpreisWeft-
bewerb», de chôme mi
die tutti Schue wo mögli
no 5 Stutz billiger z'sto.

.Wundermild"
der Pc(er spric(]

^b«"ll *u haben.

^bakfabrik Oltcn.

er

Ifleklspalkv
macht

frohe U/lensàen,
darum abonniere!

gibt
I eiol\ sicher viele gute

Stumpen-Marken. U,
Aber über einen /'

ALEX-Stumpen geht halt doch nichts.» [
Das erklärte uns neulich wieder ein
passionierter Raucher, der bestimmt
um des reinen Genusses willen ALEX-
Stumpen raucht, nicht aber weil oi als
Tierfreund am Alex-Kopf Freude hat.
1 0er-Packung, rund od. gepreht, Fr. 1

In guten Spezialgeschäften.
Bezugsquellennachweis:
Zigarren-Dürr, Zürich.

^eae-Shmpen

ohneKonsumafcnsaufstfjfea

JDr~F I n <

|FEBA.Pr
«LLE bei PR ATTELN

ga^-
ml

verlangt Sorgfalt und faclimännische Pflege
des Setzers und Druckers. Wir liefern alle
Arbeiten in Buch- und Offsetdruck in jener
Ausführung, die Sie aufs höchste befriedigt.
Verlangen Sie Offerten. Telephon Nr. 3-91.

Buchdruckerei E. Löpfe-Benz ¦ Rorschach
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Gesundheit ist Optimismus

Manchmal

geht es lärmig zu,

doch Banago

schafft Nervenruh I

C 122

Lud
NAGO O LT ET N

Die

FARBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles
ladellos,
prompt und
billig

Adresse für Postsendungen:

GROSS FÄRBEREI MURTEN AC.

in Murlen .c^A5^

(auch Abreisshölzchen für
Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art.

Schuh crème «Ideal»,Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

Q.H.Fischer, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik,
Fehraltorf (Zch.)Ge?r. i86o

Verlangen Sie Preisliste.

On jede Familie ein Meimatbuàl
Lesen Sie den Schweizer Heimatroman aus den

Bündnerbergen Die Straße nach Tschamutt".

Buchhandlungen und Bahnhofkioske vermitteln
Ihnen das Buch.

'1 Mummln

Neue Schuh' sind häufig enge,
Ferner staubt es im Gedränge,
Und dann stösst der Schuhputzmann
Dich ans Hühnerauge an.
Willst frei du sein von solchem Leid,
Nimm «Lebewohl»* zur rechten Zeit!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring
für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fußsohle.
Blechdose (10 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken
und Drogerien.

Frauen
bei der Schneiderin
Eine leider wahre Geschichte.

Frau Evchen probiert ihren neuen
Mantel erst seit neunundfünfzig Minuten.

Die Schneiderin ist weiß wie ihre
Kreide und hat Schweiß auf der Stirn.
Unerbittlich betrachtet sich Frau
Evchen im hohen Spiegel. «Ich bin wirklich

unzufrieden! Ich nehme den Mantel
überhaupt nicht an! Er ist ganz
verkracht! Sehen Sie denn nicht selbst,
daß ich darin aussehe, als wenn ich

starke Hüften hätte? Geradezu künstliche

Hüften macht dieser Mantel! Das

sind ja gar nicht meine Hüften!
Lufthüften sind das!»

«Aber gnädige Frau, der Mantel liegt
ganz bestimmt eng an. Enger kann er
wirklich nicht mehr anliegen! Er spannt
ja schon. Bitte! Kein flachgedrückter
Floh hat zwischen dem Mantel und dem

Kleid Platz!»
«Kein Floh, meinen Sie? Ein Elefant

hat dazwischen Platz! Was, einer! Eine

ganze Elefantenherde! Wo ist das

Stecknadelkissen? Stecken Sie das gleich

weg! Machen Sie das enger!»
«Gnädige Frau .»

«Machen Sie es enger!»
Die Schneiderin kniet vor Frau

Evchen, zieht von rechts weg und zieht

von links weg. Da gibt der Mantelknopf

nach, der Mantel springt vorn auf.

«Heute sind es 25 Jahre, daß ich

nicht mehr rauche und nicht
mehr trinke!»

«Soso schon so lang
verheiratet .»

Söndagsnisse Strix,
Stockholm

«Ich habe doch gleich gesagt, daß das

zu eng werden muß!» ruft die Schneiderin.

«Ach was, das ist nur, weil der Knopf
schlecht angenäht war! Machen Sie den

Mantel nur ruhig enger!»
Erschöpft und ratlos kniet die Schneiderin.

Eine Dame, die auf ihre Anprobe
warten muß, sitzt dabei und schaut
interessiert durch ihr Lorgnon zu. Liebenswürdig

lächelt sie jetzt zu Evchens von
Empörung gerötetem Gesicht auf. «Sie

haben wirklich recht, gnädige Frau. Der
Mantel macht Hüften!» Evchen findet
die Fremde, deren Anwesenheit ihr bisher

unangenehm war, plötzlich sehr

sympathisch. «Sehen Sie!», sagt sie zur
Schneiderin. «Es ist also keine Einbildung

von mir! Die Dame bemerkt es

auch!»
Die Fremde steht auf, tritt näher und

geht, mit dem Lorgnon vor den Augen,
langsam um Evchen, Mantel und Schneiderin

herum. Schließlich sagt sie; «Ich

möchte diesen Mantel einmal probieren.
Mir wird er besser passen.»

Evchens Gesicht wird Eis. Die Schneiderin

ist erfreut aufgesprungen. «Eine

gute Idee! Dann kann die Dame den

Mantel bekommen, und für die gnädige
Frau mache ich einen anderen.» Und
schon faßt sie den Mantel an, um
Evchen herauszuhelfen. Evchen hält die

Hände über dem Mantelverschluß und

tut als höre sie nicht. Von der fremden
Dame nimmt sie überhaupt nicht mehr

Notiz, betrachtet sich im Spiegel, dreht
und wendet und wiegt sich und sagt

endlich: «Wenn ich mich so ruhig
ansehe, ist er gar nicht so arg. Er macht

eine gute Linie. Ich behalte ihn, wie

er ist.» Wilhelmine

A propos
«Schwyzersprochbewegig»

Unser Kleiner ist in die dritte Klasse

zu einem neuen Lehrer versetzt worden.
Nach ein paar Schultagen kommt er

ganz ernsthaft zum Vater und erklärt:
«Du Vatter, üsen neue Lehrer ischt ganz

sicher en Schwöb, dä redt nämlech nu
Hochtütsch mit üs Schüeler! » Lin

En
Schwärhörige

Samstag und Sonntag den 21. und 22.

Mai war in Rorschach Schwerhörigentagung.

Ein Gast, der viel im Wirtshaus sitzt,

erzählt mir folgendes: «Mini Frau seid
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